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OFTERSHEIM
Die „Blues Brothers“
laufen im Open-Air-Kino

SAMMELN FÜR ARME
„Heavens Fighter“
starten Hilfsaktion
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ANZEIGENSONDERTHEMA: Auf der Terrasse im Park den Abend bei guter Musik und leckerem Essen genießen

Sommer im Schloss: Küchenchef Thomas Ebert zeigt sich kreativ / Organisation für die Events steht

Tickets sind schon heiß begehrt
„Da siehtman, wie es dieMenschen
danach dürstet, wieder etwas zu er-
leben, sich zu begegnen und dabei
Musikzuhören“, sagtAndreasBante
und erzählt von hunderten Anrufen
und E-Mails, die im Schlossrestau-
rant „Theodors“ eingegangen sind,
nachdemwir seine Pläne vommusi-
kalischen Sommer auf der Terrasse
veröffentlicht hatten. „Wir haben
schon mehr als 700 Reservierungen
vorliegen und einige Konzerte sind
schon kurz davor ausgebucht zu
sein“, erzählt er.
Andreas Bante hatte seine guten

Beziehungen in die Musikszene der
Region spielen lassen und tolle
Künstler für „Sommer im Schloss“
verpflichtet. Vom 22. Juli bis 14. Au-
gust geht es an den Wochenenden
stilvoll zur Sache. Von Cris Cosmo
über „The News“ bis hin zu Super-
star Sydney Youngblood reicht das
Spektrum der Künstler, die sich hier

die Ehre geben und glücklich sind,
endlich wieder live vor Publikum
spielen zu können.
Inzwischen sind auch die organi-

satorischen Fragen geklärt, die Ti-
cketpreise festgelegt und die aus-
klappbare Trailerbühne gebucht.
Natürlich komplett bei Anbietern in
der Region, denn in schwierigen
Pandemie-Zeitenmussmanzusam-
menhalten.
Wer schon einen Platz reserviert

hat oder ihn in den nächsten Tagen
und Wochen reserviert, der kommt
am Veranstaltungsabend durch das
Haupttor in den Schlossgarten und
spaziert zum Restaurant. Dort steht
dann der Reservierungstischmit der
Einteilung und hier muss das Ticket
dann bezahlt werden. Mit den
Künstlern zusammen wurde ein Ti-
cketpreis von 25 Euro festgelegt, in
dem der Eintritt in den Park bereits
enthalten ist. Bei den Konzertenmit

den „Who2Ladies“, mit „Shebeen“
und„IrasWorld“kostetdasTicket20
Euro. Zwischen 18 und 20Uhr bietet
Küchenchef Thomas Ebert dann le-
ckere Spezialitäten an und um 20.30
Uhr beginnt das jweilige Konzert. In
zweiSetsgeht’s indenSonnenunter-
gang bei BBQ und Cocktails und in
entspannter Atmosphäre. Um 23
Uhrmuss dann dieMusik aufhören,
aber die Menschen dürfen gerne
noch sitzen bleiben. Raus aus dem
Park geht’s eh durch das Drehtor.

Schon ab 1. Juli abends geöffnet
Auch außerhalb der vierwöchigen
Konzertreihe hat das „Theodors“ im
Schlossgarten übrigens vom 1. Juli
bis Ende August donnerstags, frei-
tags und samstags bis in die Nacht
hinein geöffnet. Letzter Einlass am
Haupttor ist dann22Uhr, es fällt nur
der Schlossgarteneintritt an oder
man hat eine Jahreskarte. jüg

Ein lauschiges Event auf der Terrasse des Schlossrestaurants „Theodors“ – oder einfach ein Abendessen genießen. BILD: BANTE

Laut Günther leiste man „das
Menschenmögliche“, um die Abtei-
lung auf dem Laufenden zu halten.
Die Einsatzbereitschaft des gesam-
ten Richterkollegiums sei vorbild-
lich.Ermüsseaberoffeneinräumen,
dasseinederart langeVakanzvonei-
nem Gericht unserer Größenord-
nung nicht ohne Verfahrensverzö-
gerungen aufgefangen werden kön-
ne. Schon vor demAusfall des Kolle-
gen sei das Gericht längere Zeit un-
terbesetzt gewesen. Beim Familien-
recht handle es sich um Spezialma-
terial, für die jeder Jurist eine Einar-
beitungszeit benötige.
Kai Günther bedauert ausdrück-

lich, dass die Verfahrensbeteiligten
auf Terminewartenmüssenundhat
großes Verständnis für die eingetre-
tene Unzufriedenheit. Er hoffe, dass
der Kollege aus der Familienabtei-
lung bald genese. Die Anwältinnen
wollen nun über die Rechtsanwalts-
kammer gehen und die übergeord-
neten Stellen über den Verfahrens-
stau infomieren und fordern eine
schnellstmögliche Verstärkung und
Vertretung der Familienabteilung
hier in Schwetzingen ein.

zu übernehmen. Insbesondere für
eilige Verfahren seien Sonderzu-
ständigkeiten eingerichtet worden.
So würden etwa 90 Kindschaftsver-
fahren des erkrankten Richters, die
anhängig seien, nunmehr von einer
Kollegin bearbeitet, die seit dem 2.
Mai eigentlich die Strafabteilung
verstärken sollte. Und: „Bereits zu-
vor wurden Gewaltschutzsachen
und familienrechtlicheFreiheitsent-
ziehungsverfahren von der Zivilab-
teilung übernommen, Adoptions-
verfahren werden von der Kollegin
der WEG-Abteilung bearbeitet. Ich
selbst habe als Zweitvertreter in der
Familienabteilung dauerhaft ausge-
holfen und in überfälligen Schei-
dungsverfahrenverhandelt undent-
schieden.Nicht unerwähnt soll blei-
ben, dassuns auchbenachbarte Jus-
tizbehörden unterstützt haben. Be-
sonders zu erwähnen ist hier das
Amtsgericht Mannheim, das uns in
derZeit, inderauchdiezweiteFami-
lienrichterstelle unbesetzt war, dan-
kenswerterweise kurzfristigmit zwei
Richtern ausgeholfen hatte. Diese
haben imMärz alle familiengericht-
lichen Eilverfahren bearbeitet.“

Amtsgericht: Krankheitsfälle bei Familienrichtern führen zu enormem Terminstau bei den Verfahren

Wenn die Scheidung
auf sich warten lässt

Jürgen Gruler

Wenn sich einPaar trennt, danngibt
es viel zu regelnundoft genug liegen
die Nerven blank. Wer sich zu einer
Scheidung entschließt, der möchte,
dass möglichst bald alles geregelt ist
und sie oder er für einenNeubeginn
startklar ist. Denn solange nichts ge-
regelt ist, muss bei jeder Entschei-
dung rings umdie Kinder immer die
Unterschrift des anderen Elternteils
eingeholt werden, auch Kreditver-
träge, Versicherungen und Vermö-
gensentscheidungen können nur
gemeinsam entschieden werden.
EineFülle vonKontakten zumande-
ren, inzwischen vielleicht zutiefst
verhassten Partner, sind notwendig
und oft recht schwierig.
Nun haben uns Rechtsanwältin-

nen aus der Region berichtet, dass
der Schritt zum Scheidungsurteil in
der südlichen Kurpfalz im Moment
erheblich erschwert sei. Grund sind
ganz Krankheitsfälle bei den zwei
zuständigen Familienrichtern im
Amtsgericht Schwetzingen.Und ob-
wohldieAnwältinnen imWissenum
die prekäre Personalsituation schon
alles möglichst gut vorbereiten und
im Vorfeldmit den Notaren und an-
deren Stellen alle Lösungen ausar-
beiten, verschieben sich immerwie-
der Termine nach hinten.
Einen besonders krassen Fall

schildert uns eine 45-jährige
Schwetzingerin: Mein Mann zahlt

seit 2017 keinen Unterhalt, als er
mich verlassen hat, kündigte er das
auch so an. Ich hätte nie geglaubt,
dass er in unserem Rechtsstaat jah-
relangdamitdurchkommt.Zwarbin
ich inzwischen geschieden, aber
über den Trennungsunterhalt, den
meineAnwältin imApril 2018 einge-
reicht hat, ist bis heute nicht ent-
schieden worden. Im letzten Jahr
wurdensechsVerhandlungstermine
aus verschiedenen Grünen abge-
sagt. Ich bin total entsetzt darüber.
Wenn ich auf das Geld angewiesen
wäre, dann wären wir schon längst
verhungert“, sagt die 45-Jährige.
Schreiben an den Amtsgerichts-

direktorKaiGüntherundTelefonge-
spräche seien am Ende ergebnislos
geblieben, so die Rechtsanwältin-
nen. Sie selbst seien in der Bredouil-
le, weil Mandanten sie drängen und
man den zweiten Teil des Honorars
erst abrechnen könne, wenn der
Termin vor Gericht stattgefunden
habe. Wennman eigens den Urlaub
unterbreche und am Vortag der an-
beraumte Scheidungstermin kurz-
fristig abgesagt werde, werde man
natürlich sauer.
Was ist also los im Schwetzinger

Amtsgericht?WirhabenbeiDirektor
Kai Günther nachgefragt, der die
missliche Situation kennt und zusi-
chert, alles zu tun, um Verbesserun-
gen herbeizuführen. Günther sagt:
„Richtig ist, dass es in der Famili-

enabteilung zu nicht unerheblichen

Den Ehering ablegen und per gerichtlichem Beschluss die Scheidung regeln. BILD: DPA

Rückständen gekommen ist. Ich be-
daure dies sehr,weilmir bewusst ist,
dass dies für alle Verfahrensbeteilig-
ten, natürlich auch für die Anwalt-
schaft, sehr unbefriedigend ist. Hin-
tergrund ist zum einen, dass wir in
der Familienabteilung seit Novem-
ber2020(miteinerkurzenUnterbre-
chung im Januar 2021) einen dauer-
haften Krankheitsausfall zu bekla-
genhaben.DieRückständeberuhen
jedoch vor allem darauf, dass die
Pandemie über einen langen Zeit-
raum die Möglichkeiten, mündlich
zu verhandeln, eingeschränkt hat.
Angesichts fallender Inzidenzen
gehe ich davon aus, dass diesesHin-
dernis nun nichtmehr besteht.“

Verfahren auf andere verteilt
Kai Günther legt Wert darauf, nicht
untätig geblieben zu sein: „Wichtig
ist zuwissen, dassdasPräsidiumdes
Amtsgerichts frühzeitig Maßnah-
men ergriffen hat, um die Familien-
abteilung zu entlasten. So wurden
alle familienrechtsfremden Verfah-
ren, für die die beiden Familienrich-
ter zusätzlich zuständig waren, auf
andereRichter übertragen.Dazu ge-
hörten die WEG-Verfahren, Nach-
lassverfahren und Jugendstrafsa-
chen.DieBelastungderFamilienab-
teilung konnte so erheblich redu-
ziert werden“, sagt Günther.
Zudemhätten sich alle Richterin-

nen und Richter im Haus bereiter-
klärt, familienrechtliche Verfahren

St. Pankratius: Trauer um den
langjährigen Stadtpfarrer Gaber

Wolfgang ist
jetzt bei Gott
Anfang April hat er sich so gefreut,
nochmals seine vielen Wegbegleiter
undFreunde inderKurpfalz sehenzu
können. Wolfgang Gaber war schmal
geworden, der Krebs zehrte an ihm
underwusste selbst, dass es vielleicht
sein letzter Besuch inderHeimat sein
könnte. So wie er offen über seine
Krankheitundseinen trotzdemfesten
Glauben sprechen konnte, so war
Wolfgang Gaber immer. Eine Seele
vonMensch – voller Herzlichkeit und
Fröhlichkeit, ein echter Kurpfälzer
eben. Am Donnerstag ist er im Alter
von 74 Jahren gestorben. In den Hei-
matkirchen stehen jetzt Traueraltäre,
die Beisetzung findet in Oftersheim
statt, Termine stehen noch nicht fest.
EinNachruf und Infos folgen. jüg

In St. Pankratius hat Pfarrer Lüttinger
einen Gedenkaltar aufgestellt. BILD: STRÖBEL

Sommer
im Schloss

Schwetzingen
Villa Benz

CRIS COSMO
DONNERSTAG, 22.07.2021

WHO2LADIES
FREITAG, 23.07.2021

THE NEWS
SAMSTAG, 24.07.2021

MARKUS ZIMMERMANN
DONNERSTAG, 29.07.2021

ALEX AUER
FREITAG, 30.07.2021

AMOKOMA
SAMSTAG 31.07.2021

THOMAS SIFFLING
DONNERSTAG 05.08.2021

SHEBEEN
SAMSTAG, 07.08.2021

IRA’S WORLD
DONNERSTAG 12.08.2021

SYDNEY YOUNGBLOOD
FREITAG, 13.08.2021

BITTE RESERVIEREN SIE IHR TICKET UNTER:
06202 - 93300 ODER INFO@SCHLOSSRESTAURANT-SCHWETZINGEN.DE

EINLASS: 18.00 UHR · KONZERTBEGINN: 20.30 UHR


